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Achdem bisher nicht al
lein in unſerer lieben
Stadt Chemnitz ſon
dern auch an vielen
andern benachbarten
Orten unterſchiedene

Heyraths und Begrabniß Caſſen von
GOtt. und Tugendliebenden Jungge
ſellen aufgerichtet worden; ſo haben ſich
ſolches hinten beniemte Junageſellen
eine Anreitzung ſeyn laſſen jener Exem—
pel hierinne zu folgen und theils ſelbſt
theils durch dero reſpective Eltern und
Vormunden oder Anverwandten mit
GOtt beſchloſſen und unter einander
beredet dergleichen ins Werck zu ſetzen
auch zu dem Ende nachfolgende Puncte
accordiret und ſolchen williaſt undge
buhrend nach zu leben verſprochen.

A2 Es
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Es ſoll und will ein iedweder Jun
ger Geſelle der ſich bereits in dieſem Col
legio Neanico befindet oder kunfftia noch
darein ſich zu begeben willens ſich zu
forderſt aottsfurchtig frvmm in Han
del und Wandelrichtig und ehrlich und
ie und allewege honet und modeſt auf—
fuhren damit er von dem groſſen GOtt
Gnadund Segen und von iedermann
Lob ſamtliches Collegium aber Chre
davon haben moge.

II.

Gedachtes Collegium beſtehet aus
Vier und Sechzig Perſonen als Mem-
bris, welcher numerus nicht wohlzuu
berſchreiten iſt.

III.
Dieweil aber die Junggeſellen die

Direction nicht ſelbſt wohl fuhren kon
nen ſo haben ſie hierzu einen Regiſtra-
torem, und zwar Mechael Krane
wittern und zwey Adminiſtratores,
George Chriſtoph Drechßlern und
MichaelCTzſchoderichen geſetzet wel
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B )oc S 5che Zeit ihres Lebens fleißig Sorge tra
aen wie die Caſſe in Aufnehmen ge
bracht und denen vorgeſchriebenen Le-
zibus in allen aufs genaueſte nachgele—
bet auch ſo wider Vermuthen e. was
diſputirliches furfallen ſolte ſolches nach
ihrem beſten Vermogen und Verſtende
mite nander uberleget und abgehan delt
auch beſchlonen werden moge; worbeyA

A

deſſen relpective Eltern Vormunden
zu beruhen iich iegliches Membrunn ſam̃t

und Anverwandten eigenhandig nebſt
beygedruckten Petſchier unterſchrieben
und erklaret.

IV.
Der Regziſtrator fuhret die jahrliche

Rechnung uber Einnahme und Ausga—
be vermeldet durch den hierzu beſtell
ten Aufwarter denen Membris die Ter-.
minliche Ordinair- Steuer wie auch bey
Verheyrathung oder ſeligen Abſterben
eines Membri den Benytrag und ſorget
(wie bereits gemeldet) nebſt denen Ad-
miniſtratoribus vor der Caſſen Wohl
ſtand. Dafur er und beyde Admini-
ſtratores, wie auch der Aufwarter alle
Ordinair· und extra Orcdinair-Steuern

Az und
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und zwar ieglicher eines Membri, frey
haben ſollen. Und weil der Regiſtrator
alle ſo wohl Ordinair. als extra Ordinair-
Steuern in Empfang nimmt und einem
ieden Membro ſeine Abgaben in das
hierzu verfertigte Buchlein ſchreibet ſo
wird ihme beſonders uber voriges 1. Tha
ler 8. Gr. jahrlich aus der Caſſe pro labo-
re gereichet welches auch in der Rech
nung palſfiret.

V.

Der Termin zurZuſammenkunfft und
Ablegung der Rechnung ſoll allezeit
uud unveranderlich der éte Jan. als der
Tag der Heil. 3. Konige nach pollende.
ten GOttesdienſte ſeyn an welchem

VI.
Jedes Membrum 6. Gr. 6G. pf. am

Tage George als den 23. April. 6. Gr.
6. pf. am Tage Jacobi als den 25ten Jul.
6. Gr. 6. pf. und am Tage Galli als
den Gten Octob. 6. Gr.s. pf. und alſo
in dieſen 4. Ordinair Terminen zuſam
men jahrlich 1. Thaler 2. Gr. an guter
gangbarer Muntze zu bezahlen bewilli—
get ingleichen uber dieſes bey Verhey

rathung



S )o( S 7rathung oder ſeligen Abſterben eines
Membri noch s. Gr. extra Ordinair- Steu
er oder Beytrag.

VII.
Welches Membrum aber ſeine or-

dinairen Steuern an ietzt bemeldten
erminen nicht baar bezahlet oder vor

ſich bezahlen laſſet noch die extra Ordi-
nair. Steuern bey Verheyrathung oder
ſeligen Abſterben eines Memhri erleget
da ihm doch ſolches etliche Tage zuvor
durch den Aufwarter angedeutet wor
den daſſelbe ſoll iedes mahlz. Gr. Stra—
fe erlegen.

VIII.
Solte aber ein ſolch Membrum die

Ordinair und extra Ordinair-Steuern
zwey Jahr nach einand r vorſatzlicher
Weiſe ſchuldig bleiben und bey dem er—
ſten Terinin des dritten Jahres nicht
alles gantzlich nebſt der bewilliaten
Strafe bezahlen daſſelbe ſoll alsdenn

exclusdiret und der erſte Expectante an
jenes Stelle recipiret auch jenem gar,
nichts aus der Caſſe erſetzet werden.

A4 IX.



249

8 S )ocIX.
Die vomLande ſollen gehalten ſeyn

einen Bevollmachtigten in der Stadt
zu ſtellen der ſo wohl die Ordinair- als
extra Oordinair. Steuern vor ihnen be
zahlet, und ihnen ſelbſt von allen Nach
richt ertheilet damit die Gelder richtig
ohne der Caſſen Unkoſten eingenommen
und ausgezahlet werden mogen.

Es ſtehet einem ieglichen Membro
frey an beſtimmten jahrl. Rechnungs
Termin perſonlich oder durch deſſen re-
ſpective Eltern Vormunden und An—
verwandten zu erſcheinen und zu ver
nehmen wie die Caſſe verwaltet werde
auch durch viere Societats-Verwandte
die abgelegteRechnungabzunehmen und
zu unterſchreiben.

XI.
Zur Verwahrung des Geldes

Pfander und Rechnung wird ein wohl
beſchlagenes Ladgen angeſchaffet und
daran ein dreyfaches Schloß mit drey
Schluſſeln verfertiget werden welches
nach Gelegenheit entweder bey demKe-

ziſtra-



WB)o 9Zziſträtori oder derer Adminiſtratorum
einem in Verwahrunag bleibet und hat
der Regiſtrator und ieder Adminiſtrator
einen Schluſſei davon. Solten aber
gefahrliche Zeiten wegen des Kriegs oder
der Peſtilentz und andern anſteckenden
Kranckheiten und Seuchen ſich finden

ſollen die ſamtl. Adminiſtratares dahin
bedacht ſeyn daß die Lade entweder in

die Kirche oder ſonſt an einen ſichern Ort
gebracht und verwahret werden moge
obgleich ein leidlicher Zinß davon bis
die Zeiten ſich wieder andern gegeben
werden ſolte.

XIlI.
Wenn Vorrath in der Caſſe vor—

handen kan ſolcher auf gut tuchtig
Pfand ausgeliehen und die Zinſen von
denen Societats  Verwandten mit 5. pro
cento, von Frembden aber mit 6. pro
cento, eingehoben werden welches alles
der Regiſtrator fleißig zu regiſtriren hat
wenn nemlich und an wem die Capi—
talia verliehen und wie viel Zinſen da
von einkommen.

XIII.
Die kortio ſtatuta, welcher ein ieder

Az Jun
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Junger Geſelie bey ſeiner Verehlichuna
oder ſel. Abſterben zu gewarten hat iſt
nach der Calculation und denen Jahren
folgender Geſtalt abgetheilet worden
nemlich

Seiner Mithaltung
Das 1. Jahr a6. Thaler.

2. 9 o. Thl.

IO. JII. 4 h.12.  e 95059. Thl.
Nach Verflieſſung dieſer 12. Jahre ſollen
die Adminiſtratores mit ſamtl. Collegio
uberlegen und ſehen wie die Caſſe be
ſchaffen und ob die Portion weiter zu er
hohen ſey oder obes dabey verbleibe.

XIV.Die Portio ſtatuta kan denen ſo ſtu-
diret und durch ordentliche Vocation zu

einem

s 1d& Ahl.
22. Thl.
26. Thl
3o0., Thl
34. Thl.
238. Thl
 a4x. Thl
9 6.T1



S )o(
einem Ambte gelangen auf Begehren
denen andern aber nach dem diitten
Aufgeboth und bey ſel. Abſterben vor
der Beerdigung gegen Qvittung ausge
zahlet werden.

XV.
Weil ſonſt in ſolchen Caſſen einge

fuhret daß die portio ſtatuta durch eine
gewiſſe Perſon aus der Societat am Hoch
zeit-Feſte als ein Præſent uberbracht und
Überbringer nebſt andern Hochzeit Ga

dieſes in dieſem Collegio oblerviren demRegiſtratori aber und denen Adminiſtrat.

ribus bey der Auszahlung und Empfang

xvi.
etwas zur recreation geben. 1

Wenn ein Membrum 4. oder mehr
Jahre mitgehalten und ſeine Ordinair-
und extra Ordinair-Steuern richtig ab
getragen und nunmehro mit GOtt ſich
reſolviret hatte eine gewiſſe Profesſion
zulernen oder wenn es ſtudiret auf die
Univerſitat zuziehen auch wenn es be
reits auf ſelbiger ware promoviren wol
te ſo kan und ſoll ihm zu ſolchen Koſten

die

—â—
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1a S )o( Sdie Helffte der allbereit erſtandenen Por-
tion ausgezahlet werden worzu die
ſam̃tl. Membra den halben Beytragent
richten die andere Helffte aber bleibet
bis es vollig ausgeſtattet wird. Jedoch
muß ſolch Membrum den Empfang be
ſcheinigen und ſich verbinden die Ord.
und extra Ordinair. Steuern ferner in
Zukunfft richtig abzufuhren.

XVII.Ecolte aber der liebe GOtt ein Mem.
brum mit notoriſchen Armuth belegen
daß es unmoglich ſo gern es wolte eine
Zeitlang die Ord. und extra Ordinair-
Steuern abzufuhren ſo ſoll es ſolches
denen Adminiſtratoribus anzeigen und
wenn ſolche wiſſen und erkennen daß
dem wahrhafftig und in der That alſo
ſey ſoll die Caſſe vor ihm die Gelder ſo
lange verlegen bis es ſich wieder erholen
kan alsdenn muß es ſolche verlegte Gel—
der mit Land ublicher Zinſe wieder ent
richten und da ſolch Membrum binnen
ſolcher Zeit heyrathete oder verſturbe
wird ihme ſolcher Verlag nebſt denen
Zinſen von der zu empfangenhabenden
Portion decourtiret.

XVIll.



XVIII.
Da auch ein Membrum in Kranck-—

heit verfallen und dabey groſſen Man—
gel leiden ſolte die Adminiſtratores aber
erfuhren daß demſelben mit 2. oder 3.
Thlr. zur Artzney und Wartung geholf
fen werden konte ſo ſollen ſie ihn nicht
Hulffloß laſſen ſondern aegen Verſiche
rung und mit dem Beſcheid daß bey
wieder erlangter Geſundheit oder ſel.
Abſterben das vorgeſtreckte nebſt den
Zinſen an. der zu empfangenhabenden
Portion decourtiret werden ſoll einiae
Gelder gegen einen Schein aus der Caſſe

geben.
XIX.

Ein Membrum kan auf keinerley
Weiſe ſeine in der Caſſe zu fordern ha
bende Portion einem andern cediren.
So werden auch keine Arreſte ange—

Jnommen.
XX.

Wenn ein Membrum auf die Uni-
verßtat oder in die Fremode ziehen will
ſoll es ſich bey denen Adminiſtratoribus
oder bey dem Kegiſtratori angeben und

L.
einen



14 S )oceinen Mandatarium, wenn die Eltern
nicht vorhanden vorſtellen welcher die
Gelder vor ihm in ſeiner Abweſenheit
richtig abtraget auch ie einmahl Rach
richt ertheilen wo es ſich befindet. Wur
de es aber ſolches unterlaſſen daß man
in etlichen Jahren nichts erfuhre oder
wuſte ob und wo es lebe? die Eltern
und Mandatarius verſturben auch daru
ber daß alſo die Gelder nicht konten ab
gefuhret werden ſo ſoll die Caſſe bis in
das iste Jahr ſeiner Mithaltung die
Gelder vor ibm verlegen: Solte aber
bis dahin noch nicht Nachricht von ihm
einlauffen ſo wird es alsdenn excludiret
und der erſte Expectante an ſeine Statt
recipiret. Die Auszahlung aber bleibet
bis ſolch Membrum das aoſte Jahr ſei
nes Alters erreichet hat alsdenn konnen
die Eltern leibl. Geſchwiſter und die
nachſten Bluts-Freunde gegen genung—
ſame Verſicherung das die Caſſekeinen
Anſtoß haben ſoll ſolche Gelder in Em—
pfang nehmen iedoch/ daß der baare
Verlag den die Caſſe gethan ſammt
dem Intereſſe decourtiret werde und der
vierdte Theil von der kortion der Caſſe
verbleibe.
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XXI.

Jm ubrigen ob man ſich zwar von
ſammtl. Membris dieſes Collegii Neanici
alle Honnetete verſpricht und verſiehet
ſo hat man doch vor nothig und billig
erachtet auch dieſes zu accordiren daß
wenn ein Membrum (wie man nicht hof—
fen will) dem ſechſten Geboth zuwider
den Eheſtand antritt ihm nur die Helff—
te der erſtandenen kortion ausgezahlet
wurde es aber ſich gar nicht mit dem ge
ſchwachten Theil in die Ehe begeben gar
nichts reſtituiret ſondern alſo fort exclu-
diret und der erſte Expectante an deſſen
Stelle recipiret werden ſoll. Solte es
auch dem ſiebenden oder andern Gebo—
ten GOttes zuwider handeln daß es
in offentl. Schimpff und Strafe verfiele
ſo wird es gleichfalls ausgeſchloſſen und
ihm nichts gegeben noch reltituiret.

XXII.
Soiſt auch beliebet worden daß

zwar den ssten Jan. die Steigerung der
Portion ihren Anfang nim̃t ſo auch unver
bruchlich bleibet iedoch muß derjenige
ſo ſelbige empfahet auch die Ordinair.

und
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16 S )o(und extra Ordinairen Steuern vor das
gantze Jahr entrichten oder ihm de;
courciren laſſen.

XXIII.
Wer ſich zu dieſem Collegio als

einen Expectanten will einſchreiben laſ
ſen der meldet ſich bey dem Kegiſtratori,
welcher es ſo denn mit denen Adminiſtra-
toribus uberleget und wenn ſolche Per

ſon der Geſellſchafft anſtandig auch an
ihr nichts auszuſetzen iſt noch das i8te

Jahr erreichet hat ſchreibet ihn gegen
Eriegung 8. Gr. in die Caſſe und 2. Gr.
Schreibe- Gebuhren in Numerum Ex-
pectantium, mit Anmerckung des Tages

und des Jahres.
xxiv.

Wenn ſich ein Membrum verheyra
thet oder nach GOttes heil. Willen
verſtirbet ſo wird den nachſt kommen
den Rechnungs Termin der erſte Expe-
ctante an deſſen Stelle als ein Membrum
recipiret wenn er verſpricht denen Le-
zibus gebuhrend nach zu leben und alle
Ordinair- und extra Ordinair-Steuern
richtig abzutragen auch 6. Gr. zum er

ſten



S )oc 17ſten Termin, und 6. Gr. zu einem Bey
trage ingleichen dem Kegiſtratori 2. Gr.
erleget.

XXv
Wenn der groſſe GOtt dieſen Ort

cwelches er doch in Gnaden verhuten
wolleh mit FeuersGefahr heimſuchen
ſolte ſo ſollen und werden die Admini.
ſtratores, Regiſtrator und ſämmtlichen

Membra vor allen Dingen dahin be
dacht ſeyn wie die Lade in Sicherheit
gebracht werde.

XXVI.
Solte auch der Allgewaltige GOtt

dieſe Stadt mit gefahrlichen Kranckhei
ten und Peſtilentz heimſuchen (um de
ren gnadigen Abwendung wir doch ohn
Unterlaß mit wahrer Bune und hertz—

22

ten wollen und ſollen) ſo bieibet es we
licher Andacht zu GOtt ſeunzen und be

gen der. Caſſen Verwahrung bey dem
Xiten wegen derer Membrorum Zu—
ſtand bey dem XVlIllten Artic. der Ad-
miniſtration halben aber ſollen die Ordi—
nair· und extra Ordinairen Steuern ihren
ordentlichen Fortgang haben es ſey

B zi. dann
S—
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18 S )ocdann daß das Ubel durch GOttes Ver—
hangniß gar zu ſehr uberhand nehme
da immittelſt die Abgaben eingeſtellet
bleiben biß es ſich geleget; alsdenn ſol—
len und werden die Adminiſtratores nach
der Caſſen Zuſtand und ob derer Mem
brorum viel oder wenig abgangen ſehen

und ſich richten und ſich bemuhen den
Numerum wieder zuerſetzen und wenn
es an Expectanten mangeln ſolte in ſol—
chem Fall und zu ſolcher Zeit die Por-
tion darnach einzutheilen.

XXVII.
Zu Uhrkund und mehrerer Be—

krafftigung deſſen daß man dieſen allen
in allen Puncten und Clauſulen unver
bruchlich und willigſt nachkommen wol
le haben die ſammtlichen Membra nicht
allein dieſes wohlbedachtig durchleſen
ſondern ſich auch mundlich erklaret und
zu dem Ende theils ſelbſt eigenhandig
theils durch dero reſpective Eltern oder
Bevollmachtigte unterſchrieben und be
ſiegelt. vign. Chemnitz den 6. Jan. als
am Tage der Heil. 3. Konige.

Anno Chriſti 1714.
Die



W)oc i9Die Nahinen derer
Membrorum.

Welche dem Zunahmen nach in nachfol—

gende Alphabetiſche Ordnung ver
faſſet ſind.

J.

Johann David Bauer.
Michael Becker.
Chriſtian Becker.
Johann Gabriel Beil.
Johann Paul Bodenbach.

C.
 Jann Gottfried Clauß.Thriſtian Friedrich Cruſius.

Andreas Curbanck.
Johann Paul Curbanck.

B2 Johann



D.
Johann Auguſt Dietrich.
Johann Andreas Drechßler.
Johann Chriſtian Drechßler.
Johann George Droßel.

E.
Joh. Friedrich Engelmann.

Joh. Heinrich Engelmann.

20 S )oc q

OAuguſtus Francke.
Chriſtian Francke.

G.
Caſpar Gerth.
Chriſtian Gerth.
Tobias Gerth.
Adolph Gottlob Gotze.
Gottl b Friedrich Gotze.George Willhelm Guthler.
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„Johann Adam Hahn.

Theophilus Hahn.
Johann George Hauptmann.
Johann Gottfried Hauptmann.
Johann Gottlieb Hauptmann.
Johann Sigismund Hauptmann.
Johann David Hauſchild.
Chriſtian Gottlob Herrmann.
Johann Daniel Hoſel.
Johann Gottlieb Horwein.

Gottfried Aaſpis.
Chriſtian Gottlieb Jhle.

George Kinder.
Elias Krafft.
A. Carl Friedrich Kranewitter.
Joh. Friedrich Krumpiegel.
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Joh. Paul Lorentz.
Joh. Chriſtian Lorentz.
Gottfried Loſe.

IVoChriſtoph Meurer.
Chriſtian Meurer.
Joh. Gottfried Muller.
Chriſtoph Muller.

N.
Joh. Chriſternus Naumann
Joh. Gottfried Naumann.



59 n
Joh Gottfried Richter.

Joh. Chriſtian Riedel.
Joh. Zacharias Roder.
Joh. Gotthelff Roſcher.

S.
Joh. Adam Scheibe.
Gottlieb Schultze.
Gottfried Schurich.
Joh. Michael Schurich.
Joh. Matthaus Schweinert.
Joh. George Schweinert.
Joh. Tobias Seyfert.
Chriſtian Spangenberg.
Chriſtian Stolpe.
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2

Joh. Jacob Tzſchoderich.
Miichael Tzſchoderich.

ò

Joh. George Vetter. 8

Joh. George Volland.
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